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Heute probt der
Kleinliebenauer Pilgerchor
KLEINLIEBENAU. Der Pilgerchor Kleinlie-
benau lädt heute wieder von 20 bis 21.30
Uhr zur Probe in das Dölziger Gemeinde-
zentrum ein. Interessenten sind in der
SiedlungWest 1a jederzeit willkommen,
teilte Anette Ludwig vom Chor mit. Fragen
beantwortet sie per E-Mail unter der
Adresse ludwig.anette@gmx.net oder per
Telefon unter 01772435964.

Sattelauflieger ist
spurlos verschwunden
DÖLZIG. Laut Polizei sind in der Nacht zu
Sonnabend in Dölzig zwei Sattelzüge samt
Anhänger verschwunden. Die Fahrer einer
Speditionsfirma hatten sie dort abgestellt.
Der 57-jährige Firmenchef informierte die
Polizei und bezifferte den Stehlschaden auf
rund 300000 Euro. Nun ermittelt die
Sonderkommission Kfz.

96 Blutspenden
kommen aus Glesien
GLESIEN. Und wieder hat der Schkeu-
ditzer Ortsteil Glesien gezeigt, dass dort
die Hochburg der Blutspender zu Hause
ist: 96 Mal wurde vor allem an Stamm-
spendern gezapft. Fast alle seien zumTer-
min am Freitag gekommen, hieß es. So
legte sich Jörg Köcke bereits zum 105.
Mal auf die Pritsche, um sich Blut abneh-
men zu lassen. Heino Neumann spendete
zum 95. Mal, WolframMäge zum 85. Mal
undAndré Töpper zum50.Mal. DasDRK-
Versorgerteam vom Ortsverband Lissa
hatte, dieses Mal ohne die langjährig
ehrenamtliche Rotkreuzhelferin Anne-
marie Semmler, alle Hände voll zu tun.
Viele Spender seien sogar in Familie da
gewesen. Auch ein Erstspender hatte sich
am Freitag getraut. Die 85-jährige Semm-
ler, die dem Ortsteil erst den Beinamen
„Blutspendehochburg“ verpasste, mach-
te ihre Ankündigung aus dem letzten
Jahr indes wahr. Nachdem sie im Dezem-
ber ihren Abschied erklärte (die LVZ
berichtete), wollte sie in den Bereich
„Controlling“ wechseln: Am Freitag
besuchte sie Glesien und kontrollierte, ob
die Spender auchweiter kommen. rohe

en dort jetzt 13 Kameraden angestellt.
Müller dankte ebenso allen Firmen, die
Feuerwehrleute beschäftigen. Insgesamt
schützten voriges Jahr 115 Einsatzkräfte
in den Freiwilligen Feuerwehren Schkeu-
ditz (45), Dölzig (28), Glesien (17), Rade-
feld (13) und Wolteritz (12) im Ernstfall
Leben und Güter von Betroffenen. Vier
Austritten aus den Wehren standen sie-
ben Neuaufnahmen gegenüber, von

denen vier aus den Reihen der Jugend-
wehren kamen. Im vergangenen Jahr gab
es für die Gesamtfeuerwehr 284 Einsätze.
Davon fuhren die Stützpunktfeuerwehr
162, Radefeld 58, Dölzig 42 sowie Glesien
undWolteritz je 11 Einsätze. Als Beispiele
nannte Müller den Wohnungsbrand kurz
nach Silvester sowie die zahlreichen
Brandstiftungen im Februar und März.
Auch Schwerlasttragehilfen, Ödland-

brände, Verkehrsunfälle, Türöffnungen,
Tierrettungen, die Beseitigung von Ver-
unreinigungen sowie zahlreiche von
Brandmeldeanlagen ausgelöste Fehlalar-
me gehörten zumEinsatzalltag.

Alltäglich sei auch die ausgezeichnete
Zusammenarbeit mit der Flughafenfeuer-
wehr, was Müller besonders würdigte.
Am Ende wurden zahlreiche Kameraden
geehrt und befördert.

Aufmerksam verfolgen die Kameraden die Rede ihres Stadtwehrleiters Uwe Müller. Auf der Leinwand werden dazu Bilder von Ret-
tungseinsätzen gezeigt. Bei den anschließenden Auszeichnungen und Beförderungen wurde für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit und
Einsatzbereitschaft Axel John (kleines Foto Mitte) geehrt. Mario Peters, Uwe Müller, Jörg Enke und Dieter Prochnow (von links)
gehörten zu den Gratulanten. Fotos: Michael Strohmeyer
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Astronomietag mit
zwei Programmen

SCHKEUDITZ. Zum diesjährigen Astrono-
mietag am kommenden Sonnabend lädt
das Astronomische Zentrum Schkeuditz
zu gleich zwei Veranstaltungen in das
Planetarium, Bergbreite 1, ein. So wird ab
16 Uhr Kindern ab fünf Jahren berichtet,
„wie Tom den Osterhasen vom Himmel
holte“. Der um 20 Uhr beginnende Vor-
trag steht dann auch thematisch im Zei-
chen des Astronomietages. „Sehenswer-
tes an der Sonnenbahn“ ist Motto des von
der Vereinigung der Sternenfreunde
(VdS) ins Leben gerufenen, bundeswei-
ten Tages und gleichzeitig Titel der
Abendveranstaltung. In deren Anschluss
wird der Himmel mit Fernrohr beobach-
tet. Um Reservierung für beide Veranstal-
tungen wird auf der Internetseite
www.sternwarte-nordsachsen.de oder
unter Tel. 03420462616 gebeten. lvz

Briefmarken und
Stadtgeschichte

SCHKEUDITZ. Die Briefmarkensammler
der Interessengemeinschaft (IG) Philate-
lie Schkeuditz treffen sich am morgigen
Mittwoch um 19 Uhr in der Gaststätte
„Zur Börse“ am Schkeuditzer Markt und
laden dazu auch Gäste beziehungsweise
an Heimat- und Stadtgeschichte Interes-
sierte ein. Wie IG-Chef Volker Metzing
mitteilte, wird zu den monatlichen Infor-
mations- und Gedankenaustauschen
nämlich nicht nur über Neuigkeiten aus
der Welt der Briefmarken informiert. „Es
wird, wie immer, auch über die Heimat-
und Stadtgeschichte von Schkeuditz dis-
kutiert“, meinte Metzing. Interessenten
seien stets willkommen. lvz

„Es brennt bei den Feuerwehren“
Stadtwehrleiter Uwe Müller fordert mehr staatliche Unterstützung für die freiwilligen Brandbekämpfer

SCHKEUDITZ. Anlässlich der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Schkeuditz nahm deren Leiter
Uwe Müller erneut kein Blatt vor den
Mund. Wegen des teilweise akuten per-
sonellen Notstandes in vielen Wehren
richtete er einen eindringlichenAppell an
Gesellschaft und Staat und forderte mit
konkreten Vorschlägen mehr Unterstüt-
zung für die Kameraden.

Müller bezieht sicht auf sinkende Mit-
gliederzahlen in den Freiwilligen Feuer-
wehren und eine nachlassende Bereit-
schaft in der Bürgerschaft, sich für dieHil-
fe anderer selbst aktiv einzubringen. Das
lasse bei ihmund vielen anderenKamera-
den die Sirenen schrillen. „Es brennt bei
den Feuerwehren! Muss es erst zu einer
Katastrophe kommen, damit der Staat
reagiert? Warum agiert er nicht?“, stellte
Müller als große Frage in den großen Saal
des Kulturhauses Sonne. Und schiebt
gleich Beispiele nach, welche Anreize die
große Politik schaffen könnte, damit das
Engagement sowie Einsatzbereitschaft
der Kameraden mehr gewürdigt und
auch andere animiert werden, in die Rei-
hen der Feuerwehren einzutreten:
„Zusatzrenten für die Freiwilligen,
Zuschüsse oder steuerliche Entlastungen
für die Firmen, die Kameraden beschäfti-
gen,Miet- oderGrundsteuernachlässe für
Wohnraum sowie ein Grundfreibetrag
von 2500 Euro für alle Kameraden.“ Dis-
kutiert werde darüber bis in Regierungs-
kreise hinein. „Doch wo bleiben die
Ergebnisse? Wir haben Bedenken, dass
das wieder auf die kommunale Selbstver-
waltung runtergebrochen wird. Doch an
der Basis in den Kommunen läuft die
Arbeit bereits auf Hochtouren. Was fehlt,
ist das ,Futter’ von ganz oben“, machte
Müller klar.

So lobte er die Unterstützung seitens
der Stadt Schkeuditz sowie des Stadtra-
tes.Mit Hilfe von Fördermitteln hättewei-
terhin Geld für die Verbesserung von
Ausrüstung und Technik zur Verfügung
gestanden. Mit zwei Neueinstellungen in
der Stadtverwaltung im vorigen Jahr sei-
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Pleinairs an der Ostsee vervollständigte
Brigitte Boitz ihre malerisches Talent, das
sie vorwiegend in Aquarellen, Kreide-,
Bleistift oder Pastelltechniken anwendet.
„Ich mag es, den Menschen in der Natur
oder in unterschiedlichsten Alltagssitua-
tionen darzustellen. An der Ostsee
bekomme ich dazu die besten Inspiratio-
nen“, so die 70-Jährige.

Musikalisch begleitet wurde die sehr
gut besuchte Vernissage von Erich Soko-
lowski am Keyboard und mit Gesang sei-
ner Ehefrau Kathrin, die dafür extra aus
der Uckermark angereist waren. Die Sän-
gerin und Elke Musial kennen sich seit
ihrer gemeinsamen Studienzeit.

Reinhard Rädler
Die Ausstellung im Rittergutsschloss Taucha

ist bis zum 17. April an denWochenenden
und an Feiertagen in der Zeit von 14 bis 16
Uhr oder nach Voranmeldung geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

Stück ist ein Unikat, die Brenntechnik
hinterlässt eher zufällig ihre farblichen
Strukturen. „Ich finde bei der Beschäfti-
gungmit demTonmeine innere Ruhe und
genieße es, mit den Händen sinnliche
Formen zu schaffen“, so die 49-Jährige,
die seit 20 Jahren in Taucha lebt und hier
auch Trainerin im Leichtathletik-Club ist.

Die Laudatio für Brigitte Boitz hielt ihre
Tochter Sandra, die den Sportinteressier-
ten sicher durch ihre Siege und vorderen
Platzierungen beim Tauchscher Stadtlauf
bekannt sein dürfte. Sie kennt ihreMutter
als äußerst kreativ, die sich fast jeden Tag
mit künstlerischen Ideen beschäftigt, die
sich dann in ihren Bildern wiederfinden.
Sie benutze die Natur in all ihren Erschei-
nungen als Quelle für ihr künstlerisches
Schaffen. Oft bekäme Banales durch ihre
Kunst eine besondereWirkung.

In Kursen an derVolkshochschule oder
in privatenMalschulen und Teilnahme an

res Aussehen verleihen. Bei ihren Figu-
ren, Kerzenständern, Dosen oder Masken
ist die künstlerischeWirkung dieser Tech-
nik eindrucksvoll zu erkennen. Jedes

besonderes Brennverfahren erhält die
Glasur der Figuren charakteristische Ris-
se, die mit ihren unterschiedlichen Farb-
einlagerungen der Keramik ein besonde-

TAUCHA. Unter dem Titel „Sinnlichkeit“
sind jetzt im Tauchaer Rittergutsschloss
Werke der Borsdorfer Malerin Brigitte
Boitz und der Tauchaer Keramikerin Elke
Musial zu sehen. Die gemeinsame Aus-
stellung der beiden Künstlerinnen kam
durch Kontakte über den Sport zustande.
ElkeMusial und Sandra Boitz, die Tochter
von Brigitte Boitz, sind erfolgreiche
Leichtathletinnen auf den Langlaufstre-
cken.Man kennt sich eben.

Für Musial ist die Beschäftigung mit
Ton und der unendlichen Formenvielfalt,
die daraus entstehen kann, Hobby und
Ausgleich von Beruf und Familienalltag.
Die vierfache Mutter ist Diplomingenieur
für Holztechnik und arbeitet in einer
Tischlerei in Stötteritz. Beim Besuch von
Kunst- und Zeichenkursen kam es zur
ersten Begegnung mit der Keramik.
Besonders hatte es ihr dabei die alte japa-
nische Raku-Technik angetan. Durch ein

Gemeinsame Schau: Sport führt Künstlerinnen zusammen

Keramikerin Elke Musial, Malerin Brigitte Boitz, Laudatorin Sandra Boitz und Vereinschef
Jürgen Ullrich (von rechts) bei der Ausstellungseröffnung. Foto: Reinhard Rädler

Tickets im LVZ-Onlineshop

Mit einem Klick
zum Event!
● Saalplan- und Echtzeitbuchung
● Fan-Tickets
● Mit ticketdirect Karten
einfach Zuhause ausdrucken

● Rund um die Uhr und
deutschlandweit bestellen
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Tickets im LVZ-Onlineshop

www.lvz-ticket.de
oder+ 0800 2181 050

Central-Apotheke Leipzig
Grimmaische Straße 16
04109 Leipzig
Tel.: 0341/4623190

Gefäßaltermessung
misst die Steifigkeit der Gefäße als ein Maß

für Ihr tatsächliches Alter.
Verbessern Sie Ihr biologisches Alter.

Aktion vom 20.3.–1.4.2017 · 20 E statt 30 Ewww.central-apotheke-leipzig.de
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2017:
liest sich
gut.

www.leipziger-buchmesse.de
Leipziger
Buchmesse

Direkter, lebendiger, Leipzig.
Das wichtigste Ereignis
der Buch- und Medienbranche
im Frühjahr!

Tantramassage entspannend lustvoll.
sinnlichemassage.de, 0341-2230735

Haushaltaufl.–Entrümpelung besenrein –
Ank. u. Verwertung. Antik - neuw., Besicht.
kostenlos! Fa. Bogk, % 0341/6005938.

Antikfirma Wendt kauft ständig Antikes
aller Art. Auch Schmuck, Briefmarken,
Militaria, Münzen usw. Haushaltauflösun-
gen Hausbesuche. Sofort Bargeld!
Tel: 9422549 oder 0172/3630944

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Mey-
farth,Waldstr.47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. (0172) 3782979

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

Lustaufeinerot.Date?%0341-2300202

SONSTIGE ANKÄUFE

SCHÖNHEIT, FITNESS, GESUNDHEIT

MASSAGEN

KFZ−MARKTSONSTIGE VERANSTALTUNGEN

HAUSHALT-
AUFLÖSUNGENBEKANNTSCHAFTEN
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